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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Stadt Wiesmoor,

nun liegt das erste komplette Corona-Jahr hinter uns und wir befin-
den uns leider immer noch mitten in der Pandemie. Nach wie vor 
bestimmt die Corona-Situation täglich unser Leben sowie die Ge-
schehnisse auf der ganzen Welt und gerade unseren Kindern und Ju-
gendlichen verlangt die Situation so einiges ab. Welche Auswirkun-
gen die neue Omikron-Variante haben wird, ist dabei aktuell noch 
gar nicht abzuschätzen. 
Wenn man auf das vergangene Jahr zurückblickt, gibt es auch vie-
le positive Meldungen. Mich persönlich hat der Zusammenhalt und 
die große Hilfsbereitschaft in unserer Stadt beeindruckt. Ich möchte 
mich daher bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern bedanken, die 
im letzten Jahr durch Tat, Geduld, Verständnis und Mut geholfen ha-
ben, die schwierigen Zeiten zu meistern. Herzlichen Dank dafür!
Ich möchte mich auch bei Ihnen allen bedanken, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Bedanken dafür, dass Sie sich über einen sehr 
langen Zeitraum so umsichtig und verantwortungsbewusst verhalten 
haben. Dennoch müssen wir weiterhin Vorsicht walten lassen. Die 
Bewältigung der Pandemie wird auch in diesem Jahr die größte He-
rausforderung unserer Gesellschaft bleiben.

Begrüßung
Zu Beginn meines Amtsantritts habe ich noch gehofft, dass ich Sie im 
Januar zum traditionellen Neujahrsempfang der Stadt Wiesmoor im 
Forum der Kooperativen Gesamtschule (KGS) begrüßen darf. Hierauf 
hatte ich mich sehr gefreut! Für mich hat der Schutz der Bevölkerung 
jedoch Vorrang und daher habe ich mich frühzeitig dazu entschlos-
sen, die Veranstaltung abzusagen. Als Ersatz gibt es in diesem Jahr 
den ersten digitalen Neujahrsempfang der Stadt Wiesmoor. Sollten 
Sie hieran Interesse haben, schauen Sie gerne rein, den Link finden 
Sie auf der Internetseite der Stadt Wiesmoor (www.stadt-wiesmoor.de). 

Ich möchte Sie dennoch gerne teilhaben lassen an unserem Jahres-
rückblick und Ihnen eine Auswahl von Ereignissen aus dem Jahr 2021 
präsentieren. Natürlich passiert in einem Jahr noch viel mehr als das, 
was wir hier abbilden können. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
wir Ihnen deshalb eine Auswahl an Highlights präsentieren. 



Gut zu wissen:
15.000 Touristen waren 2021 zu 
Besuch im Torf- und Siedlungs-
museum in Wiesmoor.

Wiesmoor im Schnee
Wir mussten uns lange gedul-
den, doch in diesem Jahr hat-
ten wir hier in Norddeutschland 
wieder einen richtigen Winter. 
Wiesmoor wurde Ende Januar 
zu einer schneebedeckten Win-
terlandschaft und es wurden 
Temperaturen von bis zu -15 
Grad gemessen. 

RÜCKBLICK
Januar 2021
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In der Stille DES 
WINTERS LIEGT DIE 
KRAFT FÜR  Neues.



RÜCKBLICK
Februar 2021

Theaterstuuv

Kulturlandschaft liegt wegen Corona brach, 
Vereinstätigkeiten gehen weiter. 
Der bis in den Mai hinein angeordnete Corona-Lockdown hat vielen 
Branchen so einiges abverlangt. So waren Gastronomiebetriebe Mona-
te lang geschlossen und konnten nur einen Außer-Haus-Verkauf anbie-
ten. Auch die Kulturlandschaft, die in Wiesmoor in großen Teilen auf 
ehrenamtlichen Füßen steht, wurde hart getroffen. 
Die Kunstwerkstatt des Kultur- und Kunstkreises durfte monatelang kei-
ne Kurse und Ausstellungen anbieten und auch das Kunsthaus „Nord-
brücke“ war für lange Zeit geschlossen. Ganze 21 Monate sind seit der 
letzten Aufführung der Niederdeutschen Bühne Wiesmoor vergangen. 
Der Verein nutzte die „spielfreie“ Zeit, um den Umbau der ehemaligen 
Druckerei Ehmann in das eigene Theater voranzutreiben. 
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Theaterstuuv
ERHÄLT UNTERSTÜTZUNG
Die Stadt unterstützte dieses ehrgeizige 
Projekt im Rahmen der Kulturförderrichtlinie 
mit 6.000 Euro. 
Die neue Kulturstätte „Theaterstuuv“ mit 90 
Sitzplätzen soll voraussichtlich im Herbst/
Winter 2022 eröffnet werden. 

€



RÜCKBLICK
März 2021

Gut zu wissen:
Sie möchten im kommenden Jahr 
auch ehrenamtlich helfen? 
Dann informieren Sie sich gerne auf 
unserer städtischen  Homepage über 
aktuelle Angebote.

Umwelttag in Zeiten von Corona
Pandemiebedingt musste die jährliche Landschaftsreinigung im 
März erneut abgesagt werden. 
Trotz der damals geltenden Beschränkungen haben sich viele 
Wiesmoorer/innen coronakonform alleine oder in Begleitung auf 
den Weg gemacht, um die Tradition der Landschaftsreinigung für 
ein sauberes Wiesmoor beizubehalten. 
Dieses Engagement steht stellvertretend für die Vielfältigkeit des 
ehrenamtlichen Handelns in unserer Stadt. Hierfür möchte ich 
mich herzlich bedanken! Wir können stolz auf unsere Ehrenamtli-
chen sein.
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Danke
AN ALLE HELFERINNEN UND HELFER, DIE SICH IM JAHR 2021 

EHRENAMTLICH FÜR WIESMOOR ENGAGIERT HABEN.



RÜCKBLICK
April 2021

Stadtbild verändert sich
Auf dem Gelände des Kaufhauses Behrends entsteht aktuell ein 
neuer Aldi-Markt. Wenige hundert Meter weiter in Richtung Frie-
deburg entsteht auf dem ehemaligen Gelände von „Max Moritz“ 
eine neue „Access“-Tankstelle des französischen Mineralölkon-
zerns „Total“ (Foto rechts). 
Als weitere sichtbare Veränderungen im Stadtzentrum sind die neu 
gebauten Wohnhäuser neben der Raiffeisen Volksbank und bei 
der Ritterspornstraße zu nennen.
Die im April geschlossene Kfz-Werkstatt „Auto-Ecke“ mit dem an-
geschlossenem Autohandel „Renken Automobile“ an der Haupt-
straße wurde im Sommer abgerissen (Foto unten).
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Stadtgutschein
REGIONALITÄT STÄRKEN
Am 3. April wurde der Stadtgutschein in 
Wiesmoor eingeführt. Gestartet ist der 
Stadtgutschein mit 26 Akzeptanzstellen und 
zum Jahresende ist die Zahl auf 41 Verkaufs-
stellen angewachsen. 
Die städtische Wirtschaftsförderung unter-
stützt das Gutscheinsystem und stärkt damit 
die teilnehmenden Betriebe vor Ort. 

Bereits 1.441 verkaufte Gutscheine! 



RÜCKBLICK
Mai 2021

Von links nach rechts: Doris Pakowski, Gerd Rust, Diedrich Rahmann, 
Hartmut Pakowski, Hendrik Rust

Moorlehrpfad
Ein wenig Zeit ist schon vergangen, seit der damalige Landwirt-
schaftsminister Christian Meyer im Frühjahr 2017 das IGEK (Integ-
riertes Gebietsentwicklungskonzept) für den Bereich Marcardsmoor 
genehmigt hat. Dieses regelte damals nach langen Verhandlungen 
zwischen Torfindustrie, Marcardsmoorer Bürgern, den Landwirten 
und anderen Beteiligten den noch verbleibenden Torfabbau, die 
Abstände zur Wohnbebauung, die Nachnutzung der abgetorften 
Fläche und viele weitere Dinge. 
Viele Vereinbarungen aus dem IGEK mussten in das Regionale 
Raumordnungsprogramm (RROP) übernommen werden, um eine 
rechtsverbindliche Grundlage für die Beteiligten zu schaffen. Seit-
her geht es um die Planung eines großflächigen Landschaftsum-
baus. 
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Moorlehrpfad
FINALE PHASE
Bereits seit Ende 2019 saßen daher alle Be-
teiligten zu runden Tischen zusammen, um 
ein Gesamtkonzept zu beschreiben und 
einzelne Module zu konkretisieren. Mit der 
finalen Phase des Gesamtkonzeptes ist im 
Frühjahr des letzten Jahres das Büro ARSU 
aus Oldenburg beauftragt worden.
Im September wurde dann zu einem öffent-
lichen Workshop ins Dorfgemeinschaftshaus 
Marcardsmoor eingeladen, um einer breite-
ren Runde die bisherigen Ergebnisse und 
Ideen zu präsentieren. Gefördert wird das 
Konzept durch die Leader-Region „Fehnge-
biet“. 

Gut zu wissen:
Artenreiche Blühflächen werden in unserer auf-
geräumten Landschaft immer seltener. Im Mai 
haben fleißige Helfer deshalb Blühwiesen für Bie-
nen, Hummeln, Schmetterlinge und andere Tie-
re auf über zwei Hektar angelegt. Dafür wurden 
85kg Blühwiesenmischung eingesät. 



RÜCKBLICK
Juni 2021

Gut zu wissen:
Verfolgen Sie gerne aktuelle Kirchen-News 
aus unserer Stadt auf Instagram. Quinton 
Ceasar gibt auf seinem Instagram-Profil 
@pastor_vanniekaap einen spannenden 
Einblick zur (digitalen) Kirche und ihrer mo-
dernen Kommunikation. 

Foto: Eva und Quinton Ceasar

Neue Pastoren für Wiesmoor
Im September haben Eva und Quinton Ceasar das Amt von Pastor Ste-
fan Wolf in der Friedenskirchengemeinde in Wiesmoor übernommen. 
Auch in der Kreuzkirchengemeinde Marcardsmoor wurde mit Michael 
Schilling im Juni ein neuer Pastor in sein Amt eingeführt. Herr Schilling 
wechselte mittlerweile nach Aurich-Oldendorf. 
Die dadurch wieder vakant gewordene halbe Pastorenstelle in Mar-
cardsmoor wurde ausgeschrieben. Bis zur Wiederbesetzung über-
nimmt Martin Kaminski die Vakanzverwaltung dieser Pfarrstelle. 
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Wiesmoor 
ERNEUT LUFTKURORT
Seit 1977 ist Wiesmoor „staatlich anerkann-
ter Luftkurort“. Alle zehn Jahre muss das 
Prädikat in einem Überprüfungsverfahren 
erneuert werden. 
Die Gutachter kamen zu dem Ergebnis, 
dass die Voraussetzungen für eine Bestäti-
gung als „staatlich anerkannter Luftkurort“ 
in Wiesmoor ohne Einschränkungen weiter-
hin erfüllt werden. 
Im Juni hat die Stadtverwaltung das Ge-
samtergebnis des Anerkennungsverfahrens 
schriftlich mitgeteilt bekommen. 



RÜCKBLICK
Juli 2021

EIN Haus WIRD NUR 
EINMAL GEBAUT, EIN Zuhause 

ABER TÄGLICH NEU.

Bauboom in Neubaugebieten
Die Nachfrage nach Bauplätzen ist in Wiesmoor nach wie vor er-
freulich hoch. Für das Neubaugebiet A 27 Mullberger Straße Ost 
waren mehr als 160 Bewerbungen für die insgesamt 44 zur Verfü-
gung stehenden Grundstücke bei der Stadt eingegangen. 
Mittlerweile wurden alle 31 Einfamilienhausgrundstücke entspre-
chend der „Richtlinie der Stadt Wiesmoor für die Vergabe und den 
Verkauf städtischer Baugrundstücke“ vergeben. 
Die Vergabe der 13 Mehrfamilienhausgrundstücke erfolgt nach 
den gleichen Kriterien im Januar/Februar 2022.
In den Gewerbegebieten „Ilexstraße“ und „Am Dobben“ wurden 
die letzten freien Gewerbegrundstücke verkauft, so dass hier keine 
Gewerbegrundstücke mehr zur Verfügung stehen. 
Die Erschließung des neuen Gewerbegebietes „Hopelser Weg“ 
im Ortsteil Wiesederfehn wurde abgeschlossen. Hier herrscht be-
reits eine große Nachfrage und mit der Vermarktung dieser Ge-
werbegrundstücke wurde bereits begonnen. 
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EIN Haus WIRD NUR 
EINMAL GEBAUT, EIN Zuhause 

ABER TÄGLICH NEU.

Bautätigkeiten im Torf- und 
Siedlungsmuseum

Zwischenbergen Rockfestival

Aufgrund der Pandemie fanden Veranstal-
tungen wie das Mullberger Erntefest, das 
Schützenfest in Marcardsmoor, der Stra-
ßenflohmarkt in Wiesederfehn oder auch 
das Zwischenberger Fest leider nicht oder 
nur eingeschränkt statt. 
Doch die Zwischenberger fanden eine 
musikalische Alternative. Sie sorgten mit 
einer Rocknacht für ein wenig Normalität 
im Sommer. Ein strenges Hygienekon-
zept machte es möglich, dass die Band 
„Roadpack“ auf dem eingezäunten Dorf-
platz spielen durfte. 

Die ehrenamtlichen Museumsmitarbeiten-
den werkelten im vergangenen Jahr an 
einem 126 Quadratmeter umfassenden 
Neubau, wodurch sich das Torf- und Sied-
lungsmuseum vergrößert. Mit Exponaten 
der berühmten Friesengeist-Brennerei der 
Familie Eschen, des kultigen Friseursalons 
von Jürgen Hesse und dem neuen Stand-
ort sowie der Erweiterung des Gemischt-
warenladens werden drei neue Ausstel-
lungsbereiche geschaffen. 
Museumsvorsitzender Gerold Kayser rech-
net mit einer Eröffnung des Neubaus im 
Frühjahr diesen Jahres. Außerdem ist es 
mittlerweile möglich, sich im Hochzeits-
garten des Museums das Ja-Wort zu ge-
ben.



RÜCKBLICK
August 2021

Von links nach rechts: Susanne 
Brandt, Mechthild Bischoff, Uwe 
Schmidt, stv. Bgm. Friedhelm Jel-
ken, Martha Schmidt und Gunda 
Schmidt

40 Jahre Wochenmarkt
Initiiert durch den damaligen Hausfrauenbund der Gemeinde 
Wiesmoor fand am 7. August 1981 erstmals ein Wochenmarkt in 
Wiesmoor statt. Zum 40-jährigen Jubiläum wurden seitens der 
Marktbeschicker/innen kleine Überraschungen an die Besucher/
innen verteilt. 
Die Stadt Wiesmoor lud zum Glücksraddrehen ein. Der stv. Bür-
germeister Friedhelm Jelken hielt eine Begrüßungsrede und ehrte 
drei langjährig teilnehmende Marktbeschicker/innen.

Geflügelhof/Eier Schmidt, Inh. Uwe Schmidt aus Wiesmoor, 40 Jahre
Blumen Klietz, Inh. Susanne Brandt aus Friedeburg-Horsten, 36 Jahre 
Früchte Coners, Inh. Mechthild Bischoff aus Friesoythe, 34 Jahre 
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RÜCKBLICK
September 2021

Damen aufgepasst:
Du möchtest die nächste Blütenkönigin 
der Stadt Wiesmoor werden?

Hol dir die Krone und bewirb dich unter:
www.tourismus-wiesmoor.de/bluetenfest/
bluetenkoenigin-werden

Blütenfest -light-
2021 konnte das 69. Blütenfest am ersten Septemberwochenende in 
etwas kleinerer Form gefeiert werden, nachdem 2020 die Veranstal-
tung pandemiebedingt ausfallen musste. 
Für das Wiesmoorer Königshaus wurde nach einer erstmalig 2-jähri-
gen Amtszeit nun wieder eine Nachfolge gesucht. Neue Blütenkönigin 
ist Anna-Lea Oltmanns (Hydrangea I.), Blütenprinzessinnen sind Alena 
Meyer und Sarah Emkes. 
Neu in diesem Jahr waren die im Zentrum verteilten Stelen, welche 
von den Wiesmoorer Vereinen und Institutionen mit Blüten gesteckt 
und beleuchtet wurden. Insgesamt 10 dieser Kunstobjekte wurden eh-
renamtlich gebaut. Das Rathaus, das Ehrenmal und die Klappbrücken 
wurden professionell illuminiert und farblich in Szene gesetzt.
Auch wurde der Vorgartenwettbewerb für Kinder erneut durchgeführt.



Wiesmoorer Neujahrsempfang

Freundschaft zu Budenheim Neubau Kita Tiddeltopp

Am 24. September wurde der Neubau des 
integrativen Kindergartens „Tiddeltopp“ 
im kleinen Rahmen feierlich eingeweiht. 
Die Bauträgerin LEiLA gGmbH (Lebenshil-
fe-Einrichtungen im Landkreis Aurich) ist 
eine gemeinnützige GmbH und Trägerin 
von integrativen Kindertagesstätten und 
Krippen im Landkreis Aurich. 
Der neue moderne Kindergarten bietet
Platz für zwei Kita- und eine Krippengrup-
pe auf 1.200 qm Spielfläche bei einer her-
ausragenden Lage am Hallenbad.
Foto: Monika Barrie und Georg Tjards

Seit 49 Jahren pflegt die Stadt Wiesmoor 
eine sehr gute freundschaftliche Bezie-
hung zur verbandsfreien Gemeinde Bu-
denheim in Rheinland-Pfalz. 
Alljährlich besuchen sich die Delegatio-
nen, die von den Bürgermeistern und den 
Blütenkönigshäusern angeführt werden, 
wenn wieder einmal das Blütenfest beider 
Kommunen ansteht. Das alte Königshaus 
hat Budenheim 2021 einen Besuch abge-
stattet. (Foto mittig)

Im Rahmen des 69. Wiesmoorer Blütenfes-
tes 2021 wurde die Gelegenheit genutzt, 
die langjährige Partnerschaft endlich zu 
besiegeln. Foto: Stephan Hinz und Fidi Völler



Verabschiedung Friedrich Völler Radverkehrskonzept

Ein Arbeitskreis aus unterschiedlichen 
Fachbereichen der Stadtverwaltung hat 
sich zum Ziel gesetzt, ein Radverkehrsnetz 
auszubauen, damit Radfahrende ihre Ziel-
punkte im Stadtgebiet über kurze, direkte 
und sichere Verkehrswege erreichen kön-
nen. Eine fahrradfreundliche Infrastruktur 
soll zum umweltfreundlichen Radfahren 
animieren. Mit diesem Ziel vor Augen ver-
folgt die Stadt Wiesmoor eine Optimie-
rung des Radverkehrs in Wiesmoor. Dazu 
hat die Stadtverwaltung ein Planungsbüro 
beauftragt mit dessen Hilfe ein Konzept 
entwickelt wird. Beim Radverkehrskonzept 
können sich Wiesmoorer aktiv einbringen. 
Hierfür ist unter anderem der sogenann-
te „Wegedetektiv“ auf der Wiesmoorer 
Website eingestellt. Am 05. Oktober fand 
dazu eine Auftaktveranstaltung im Forum 
der KGS statt.

Am 8. Oktober wurde unser Bürgermeister 
Friedrich Völler im feierlichen Rahmen ver-
abschiedet. 
Die Kolleginnen und Kollegen organisier-
ten für Fidi Völler einige Aktionen. Bagger 
fahren war dabei nur eine dieser Statio-
nen.  Außerdem legte er einen Zwischen-
stopp in Marcardsmoor ein, um bei einem 
Quiz sein Wissen zum Thema Natur und 
Umwelt unter Beweis zu stellen. 
Nach 35 Jahren Ratsarbeit, davon sieben 
Jahre als hauptamtlicher Bürgermeister, 
wurde „Fidi“ von vielen seiner Wegbeglei-
ter mit herzlichen Worten bedacht.

Alles Gute , Fidi !
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RÜCKBLICK
Oktober 2021
Drohnen-Großübung der Feuerwehr
Bereits im Sommer konnten die Mitglieder der Feuerwehr Mar-
cardsmoor ihren alten, mittlerweile außer Dienst gestellten, „Gerä-
tewagen-Öl“ durch ein neues gebrauchtes Fahrzeug ersetzen. Das 
neue, etwas größere Fahrzeug bietet Platz für sechs Einsatzkräfte 
und bietet genügend Stauraum für die Sonderausstattung zur Be-
seitigung von Ölschäden auf Gewässern.
Ende Oktober fand in Wiesmoor eine Großübung statt, an der sich 
mehr als 100 Einsatzkräfte verschiedener Rettungsorganisationen 
beteiligten. 
Als Übungsziele standen unter anderem die Koordination der ver-
schiedenen Einheiten bei der Suche aus der Luft und am Boden 
sowie die Kommunikation aller Organisationen untereinander im 
Fokus der groß angelegten Personensuche. 
Dazu kamen fast alle ostfriesischen Feuerwehr-Drohneneinheiten, 
sowie Rettungshundestaffeln und das Deutsche Rote Kreuz im 
Stadtteil Wiesederfehn zum Einsatz. Insgesamt konnte die Übung 
in der abschließenden Manöverkritik als Erfolg gewertet werden.



RÜCKBLICK
November 2021

Gut zu wissen:
Die Stadt Wiesmoor ist fortan bei Facebook und 
Instagram vertreten, um Bürger/innen noch weit-
reichender mit Informationen zu versorgen. 

Neues im Rathaus 
Das Bürgerportal der Stadt Wiesmoor, an dem das ganze Jahr gear-
beitet wurde, ist im Dezember erfolgreich online gegangen. Bürger/
innen können nun diverse Dienstleistungen der Stadtverwaltung online 
in Anspruch nehmen. 
Von dem Beantragen einer Meldebescheinigung über eine Gewerbe-
anmeldung bis hin zur Hundesteueranmeldung - all das ist nun be-
quem von Zuhause aus möglich, ohne dafür das Rathaus aufsuchen 
zu müssen. Darüber hinaus wurden Vorbereitungen für die Umstellung 
von der Papierakte zur elektronischen Akte getroffen, um auch intern 
das Rathaus zu digitalisieren und Arbeitsabläufe sowohl einfacher als 
auch effizienter zu gestalten. 
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RÜCKBLICK
Dezember 2021
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Ulrike Budde
HOLT GOLD NACH WIESMOOR 
Die Sportschützin Ulrike Budde (Mar-
cardsmoor) von „Glück auf Middels“ hat ein 
fantastisches Schießsportjahr erlebt. 
Im August gewann sie bei den aufgeteil-
ten Deutschen Meisterschaften in München 
Gold mit dem Luftgewehr, einige Wochen 
später holte sie Bronze mit dem Kleinkaliber 
liegend und daraufhin im November Silber 
im Kleinkaliber 100m und erneut Gold im 
Kleinkaliber 3 x 20. 



Ich hoffe, dass die Einschätzungen einiger Virologen zutreffen und 
Omikron uns in die endemische Phase begleiten wird. Voraussetzung 
hierfür ist eine hohe Impfquote. Nutzen Sie hierfür bitte die Impfan-
gebote!
Was die Stadt Wiesmoor betrifft, sind wir finanziell bislang besser 
als gedacht durch die Pandemie gekommen. Im letzten Jahr konn-
ten wir erfreulicherweise einen sprunghaften Anstieg der Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer verzeichnen. Es ist aktuell schwierig einzu-
schätzen, ob weiterhin mit einer vergleichbar hohen Gewerbesteuer 
zu rechnen ist. Im Gegenzug werden die Schlüsselzuweisungen des 
Landes Niedersachsen mit großer Sicherheit geringer ausfallen.
Kopfzerbrechen bereiten mir die hohen Ausgaben im Bereich der 
Kinderbetreuung. Die Kosten für den laufenden Betrieb der städti-
schen Krippen und Kindergärten steigen von Jahr zu Jahr. Hier habe 
ich die Erwartung gegenüber dem Landkreis Aurich, dass die bevor-
stehenden Verhandlungen über die sogenannte Kita-Vereinbarung 
endlich zu einer spürbaren finanziellen Entlastung der kreisangehö-
rigen Kommunen führen werden. Der Landkreis Aurich muss endlich 
seiner finanziellen Verpflichtung gerecht werden, damit die Kommu-
nen, und damit auch die Stadt Wiesmoor, handlungsfähig bleiben.
Der Stadtrat und die Verwaltung werden aktiv daran arbeiten, Kin-
dergärten, Schulen, Straßen sowie Freizeit- und Sportanlagen zu un-
terhalten und das ein oder andere Projekt umzusetzen. Bei vielen 
anvisierten Projekten wird die Stadt Wiesmoor auf Fördermittel an-
gewiesen sein. Ohne die notwendigen Fördermittel werden Projekte 
wie der Bau eines Kunstrasenplatzes oder die Sanierung des Hallen-
bades nicht umgesetzt werden können.

Ausblick 2022
Mit Spannung erwarte ich die Ergebnisse aus der Wiesmoorer Kin-
der- und Jugendumfrage. Kurz vor Weihnachten hat die Stadtverwal-
tung eine große Online-Umfrage gestartet, um zu erfahren, wo die 
konkreten Wünsche und Bedürfnisse liegen. Ich möchte den Kindern 
und Jugendlichen gerne neue und attraktivere Freizeitangebote 
anbieten. Die Ergebnisse werden dem Fachausschuss für Soziales, 
Schule und Sport nach Beendigung der Umfrage zeitnah vorgestellt.

Auf diesem Weg möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kolle-
gen aus sämtlichen Bereichen der Stadt Wiesmoor für die geleistete 
Arbeit bedanken. Ich bin als Bürgermeister stolz auf das Team Stadt 
Wiesmoor und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit! 

Das neue Jahr ist immer der Anfang von Veränderungen, von den 
vielzitierten guten Vorsätzen und konkreten Plänen. Lassen Sie uns 
gemeinsam nach vorne schauen und dabei unsere Mitmenschen ne-
ben uns nicht aus den Augen verlieren. So werden wir gemeinsam 
auch hoffentlich die letzte Phase der Corona-Pandemie überwinden.
Auch im Namen des Rates und der Verwaltung wünsche ich Ihnen 
von Herzen alles Gute für das neue Jahr 2022. Bleiben Sie glücklich 
und vor allem zuversichtlich. Proost Neejohr!

Ihr Bürgermeister

Sven Lübbers
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100 JAHRE MULLBERG (25.05.2022 – 28.05.2022) 
100 JAHRE POLITISCHE GEMEINDE WIESMOOR (01.06.2022)
70 JAHRE WIESMOORER SCHWIMMVEREIN E. V. (JUNI 2022)
70 JAHRE BLÜTENFEST (01.09.2022 – 05.09.2022)
SEIT 50 JAHREN GEHÖREN DIE STADTTEILE MARCARDSMOOR, 
VOSSBARG, WIESEDERFEHN UND ZWISCHENBERGEN ZU WIESMOOR (01.07.2022)
20 JAHRE KINDERGARTEN „MULLBARGER NÜST“ (11.06.2022)

2022 - Das Jahr der großen Jubiläen



Wiesmoorer Neujahrsempfang

70 Jahre         
BLÜTENFEST


